
Händedesinfektions-Einreibemethoden

Bei der hygienischen Händedesinfektion das Händedes-
infektionsmittel in die hohlen, trockenen Hände applizieren
und über 30 Sek. nach den aufgeführten Schritten bis zu den
Handgelenken kräftig einreiben. Die Bewegungen jedes
Schrittes jeweils 5 x durchführen, bevor zum nächsten
Schritt gegangen wird. Um die erforderliche Einreibedauer
einzuhalten, sind im Bedarfsfall nach Beendigung des 
6. Schrittes einzelne Schritte zu wiederholen. 

Schritt 1
Handfläche auf
Handfläche

Schritt 2
Rechte
Handfläche über
linkem
Handrücken und
linke Handfläche
über rechtem
Handrücken

Schritt 3
Handfläche auf
Handfläche 
mit verschränk-
ten, gespreizten
Fingern

Schritt 4
Außenseite der
Finger auf gegen-
überliegende
Handflächen mit
verschränkten
Fingern

Schritt 5
Kreisendes
Reiben des 
rechten Daumens
in der geschlos-
senen linken
Handfläche und
umgekehrt

Schritt 6
Kreisendes Reiben
hin und her mit
geschlossenen
Fingern der rech-
ten Hand in der
linken Handfläche
und umgekehrt

Bei der chirurgischen Händedesinfektion ist nach der
Waschung mit einer milden Waschlotion und gründlichen
Abtrocknung der Hände mit einem Einmalhandtuch genauso
zu verfahren, wobei über einen Zeitraum von 3 Min. nach
den aufgeführten Schritten das Händedesinfektionsmittel in
die Hände und Unterarme einschl. der Ellenbogen und Hand-
gelenke einzureiben ist. Die Hände müssen über die gesam-
te Einreibezeit feucht bleiben. 

Nach den Desinfektionsvorgängen dürfen Hände und 
Unterarme nicht mehr abgetrocknet werden.

Schülke & Mayr
www.schuelke-mayr.com • 22840 Norderstedt



Schwachstellen bei der 
Durchführung der Händedesinfektion*

Schülke & Mayr

Hautpartie Areal Lücken in %

Handfläche Fingerkuppen 30,5
Daumen 11,3
Handteller 8,0

Handrücken Finger 23,4
Daumen 48,6
Handrücken 23,0

Fingerzwischenräume 14,4

*Quelle: O. Buchrieser, A. Kristl, 
V. Buchrieser und T. Biorini,
1997

teilweise nicht erfasste Bereiche
häufig nicht erfasste Bereiche
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